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Ausgangslage: Die alte Stadtachse erstreckt sich von
Zürich nach Schlieren entlang der alten
Badenerstrasse. Durch den Bau der Limmatthalbahn,
den Ausbau der Tramlinie 2 sowie die starken
städtebaulichen Entwicklungen der letzten Jahre und
Jahrzehnte hat dieser Strassenraum viele
Veränderungen erlebt.

Ziel der Arbeit: Mit dem vorliegenden Konzept soll die
Nutz- und Erlebbarkeit für Fussgänger*innen und
Tramfahrer*innen verbessert werden. Themen der
veränderten Baukultur, Freiräume und
klimaausgleichende Stadtplanung, verschiedene
quartierverbindende Platzgestaltungen und kleinere
wiederkehrende Aufenthaltsbereiche sollen
aufgegriffen und aufgezeigt werden. Zugleich muss
insbesondere der öffentliche Verkehr fliessend
funktionieren, auch in dichteren Intervallen.
Gesamthaft soll die alte Stadtachse grün, attraktiv
und für alle Nutzergruppen ausgestaltet werden.

Ergebnis: Die verschiedenen Teilbereiche der
Stadtachse werden durch Baumpflanzungen und
begrünte Elemente ergänzt. Jeder Teilbereich erhält
durch bestimmte Pflanzen eine eigene Atmosphäre
und wird in seinem jeweiligen Charakter gestärkt.
Begegnungsräume und Aufenthaltsräume ergänzen
die Linie und wiederholen sich in leicht adaptierten
Ausführungen. Durch die Minderung der Tempozone
(generell Tempo 30) und die Einführung des
durchgängigen Velostreifens werden die
Lärmemissionen und das Unfallpotential gemildert.
Durchgängiges Grün erstreckt sich über die
Haltestellen und Kreuzungen und Querungen. Diese
ökologischen Trittsteine sollen die Stadtachse neu
definieren und erkennbar machen.
Die Bäche werden ausgedolt, Oberflächen entsiegelt,
der Raum öffnet neue Potenziale für das Stadtbild.


